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MÖGLICHKEITEN DER QUASSELKISTE 45 
 

TASTATUR KENNEN LERNEN 

Themenleiste (Start) 

 
 
Kerntastatur 

 
 

Fragen zur Kerntastatur: 

 Wie viele Personen sind auf der Tastatur zu sehen? 

 Welche Symbole haben mit Elektrizität zu tun? 

 Welche Farbe hat der Legostein? 

 Was macht Geräusche? 

 Wie viele Kleidungsstücke erkennen Sie? 

 Wo ist das Pflaster? 

 

 

Das Besondere an einem MINSPEAK® System ist das „Tastatur-Konzept“. Wie bei einer 

Buchstabentastatur behalten die Elemente ihre festen Positionen und sind damit quasi ständig 

sichtbar. (Das A ist immer an derselben Stelle. Wenn man die Position einmal gelernt hat, muss man 

das A nicht mehr suchen. Das gilt nicht nur für alle Zeichen auf der Computertastatur, sondern auch 

für alle Ikonen auf der Kern-Tastatur gleichermaßen.) Die Bedeutung der Inhalte entsteht wie beim 

Schreiben durch die Kombination verschiedener Elemente. Weil jedes Element mehrere Aspekte hat, 

gibt es eine Vielzahl von Kombinationsmöglichkeiten. Die Regeln dafür sind überschaubar und leicht 

zu lernen bzw. zu vermitteln. 

 

Jedes Ikon hat einen NAMEN. Mit Hilfe des NAMENS kann jedes Ikon eindeutig benannt werden, 

ohne dass man die Abbildung beschreiben muss. Hilfestellung ist dadurch auch aus der Distanz 

möglich. Um Verwirrungen zu vermeiden ist es sehr sinnvoll, dass alle Beteiligten dieselben 

Bezeichnungen verwenden. 

 

Ein Ikon repräsentiert nicht nur den Gegenstand, den es abbildet, sondern oft auch ein Thema. 

Ikonen, deren Hintergrund oder Rahmen farbig markiert ist, stehen für Wortarten und Funktionen. 



Begleitheft Quasselkiste 45  4 
 

 

IKONEN UND KATEGORIEN 

ZAUBERER HAUS HAMMER MINUS PLUS DINO TURM AMPEL SCHÜSSEL 

         

Sätze Haus 

Gebäude 

Berufe Medizin 

Hilfen 

Kleidung 

Schuhe 

Wäsche 

Schmuck 

Plaudern Zeit 

Uhr 

Kalender 

Stadt 

Freizeit 

Länder 

Haushalt 

Geräte 

Töpfe 

         

BLUME / 

ICH 

LEUTE / 

WIR 
LEGO FARBE SCHULE HERZ BUCH BALL TALKER 

         

Natur 

Garten 

Leute Spielen 

Draussen 

Basteln 

Werken 

Materialien 

Schule Gefühle 

Top 10 

Feiern 

Lesen Sport 

Vereine 

Kommuni-

kation 

         

APFEL /  

DU 

SAFT /  

IHR 
TAXI ELEFANT SONNE GELD WÜRFEL BAD LUPE 

         

Essen Trinken Fahren 

Verkehr 

Arbeit 

Tiere Wetter Geld Formen  

Maße 

Rechnen 

Pflege / 

         

MAUS /  

ER 

BABY /  

SIE 

BETT /  

ES 
TV FREIBAD DIEB IDEE WANDERN ARTIKEL 

         

Computer 

Internet 

Familie Möbel Unter-

haltung 

Instrumente 

Körper Sprüche Namen 

männlich 

Namen 

weiblich 

/ 
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IKONEN UND AUSGEWÄHLTE WÖRTER 

         

 wohnen arbeiten bringen brauchen waren warten finden nehmen 

  
faul 

fleißig 

krank 

gesund 

unbequem 

bequem 

weg 

da 

gestern 

morgen 
  

 

 

das ist 

 

    Adverbien 

(allgemein): 

nicht 

auch 

 

Adverbien 

(Zeit): 

jetzt 

bald 

 

Konjunk-

tionen: 

und 

aber 

 

Präposi-

tionen: 

mit 

in 

 

         

schenken kommen spielen machen ist möchten lesen ärgern sagen 

hässlich 

schön 

alt 

jung 

schwer 

leicht 

nass 

trocken 

falsch 

richtig 

traurig 

glücklich 
 

verloren 

gewonnen 

doof 

toll 

ich -

Phrasen: 

ich will 

ich habe 

wir -

Phrasen: 

wir sind 

wir haben 

 Farben: 

rot 

blau 

gelb 

  Frage- 

wörter: 

wer 

was 

 

 Floskeln: 

bitte 

danke 

Tschüss! 

 

         

essen trinken fahren streicheln scheinen haben zählen müssen  

eklig 

lecker 

leer 

voll 

langsam 

schnell 

schwach 

stark 

dunkel 

hell 

billig 

teuer 

wenig 

viel 

schmutzig 

sauber 
 

du - 

Phrasen: 

du musst 

du kannst 

ihr - 

Phrasen: 

ihr dürft 

ihr seid 

       

 

ein 

eine 

 

         

schreiben halten schlafen sehen können stehen zeigen gehen  

alt 

neu 

klein 

groß 

spät 

früh 

leise 

laut 

dünn 

dick 
 

langweilig 

interessant 

kurz 

lang 
 

er - 

Phrasen: 

er macht 

er muss 

sie - 

Phrasen: 

sie will 

sie hat 

es - 

Phrasen: 

es wird 

es ist 

     Artikel: 

der 

die 

das 
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10 BEISPIELSÄTZE MIT IKONEN 
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10 BEISPIELSÄTZE MIT TEXT 

 

Ich will das aber. 

Wer ist das? 

Wir sind bald da. 

Ich kann jetzt nicht. 

Das ist für Oma. 

Das ist doch cool. 

Ich bin schon fertig. 

Du kannst das auch haben. 

Das ist richtig schön geworden. 

Wann machen wir wieder etwas zusammen? 
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HILFESTELLUNGEN FÜR DEN BENUTZER 
INTERAKTIONSSTEUERNDE AUSSAGEN 

auch 

 

machen 

 

bitte 

  

mehr 

 

cool 

 

mit 

 

doch 

 

nicht 

 

du 

 

nochmal 

 

genug 

 

wann 

 

ich 

 

was 

 

jetzt 

 

zusammen 
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BENENNEN UND BESCHREIBEN 

Die Frage „Was ist das?“ ist auf die Bezeichnung eines Gegenstandes ausgerichtet. Dabei gibt es nur 
wenige Antwortmöglichkeiten, die sich auf die Gruppe der Nomen (Hauptwörter) beschränken.  
Die Frage „Was fällt Dir dazu ein?“ lässt dagegen viel Spielraum für Ideen und Wörter aus 
verschiedenen Wortarten. 
 

Was ist das?      Was fällt Dir dazu ein? 

 
 
 
 
 

Was ist das?       Was fällt Dir dazu ein? 

  
 
 
 
 

Was ist das?       Was fällt Dir dazu ein? 
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FRAGEN STELLEN 

Wenn es um das Vermitteln neuer Wörter geht, sind Fragen, die mit „ja“ und „nein“ beantwortet 
werden können, nicht besonders effektiv. 
In diesem Zusammenhang ist es oft hilfreich, Fragen so zu formulieren, dass sie auf bestimmte Wörter 
abzielen, die gerade Gegenstand der Förderung sind. In Kombination mit dem Wort „oder“ können 
Zielwörter als Antwortvorschläge direkt in die Fragestellung eingebaut werden.  
 
 
Beispielfragen: 
 

Soll die Musik an oder aus? 

 

Willst du mehr, oder ist es genug? 

 

Ist das toll oder doof? 

 

Möchtest du Eis mit Sahne oder ohne? 

 

Findest du das lecker oder eklig? 

 

War die Ampel grün oder rot? 

 

Kommt Oma Dienstag oder Donnerstag? 

 

Wollen wir malen oder spielen? 

 
 
 
 
 
 
Formulieren Sie eigene Fragen zu diesen Antworten: 

 
Frage:           Antwort: 

 
____________________________________________________________ schnell 
 
_____________________________________________________ _______ Mama 
 
____________________________________________________________ groß 
 
____________________________________________________________ zu 
 
____________________________________________________________ gehen 
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DAS WERKZEUG „SCHREIBEN MIT IKONEN“ 

Das Werkzeug „Schreiben mit Ikonen“ ist Bestandteil der NuVoice-Emulation für die Accent-Geräte. 
Diese steht Ihnen auf unserer Homepage kostenlos zum Download zur Verfügung. Installieren Sie die 
Emulation auf Ihrem Rechner. Gehen Sie folgendermaßen vor, wenn Sie das Werkzeug „Schreiben mit 
Ikonen“ nutzen möchten: 
 

 

Öffnen Sie 

das Menü 

„Vokabular“ 

und wählen 

Sie 

„Schreiben 

mit Ikonen“. 

 

 

 

 

 

 

Nehmen Sie 

die 

gewünschten 

Einstellungen 

vor. 
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Lesen Sie diese 

Anleitung durch.  

Bei Bedarf kann sie 

später ausgeblendet 

werden. 

  

 

Schreiben Sie die 

Wörter, die Sie als 

Ikonensequenz 

ausdrucken 

möchten, in das 

Fenster.  

 

Kopieren Sie den 

Bildschirminhalt in 

ein 

Textverarbeitungs-

programm zur 

weiteren 

Bearbeitung. 

 
 
Tipp: Außer für Wortkarten und Lernhilfen können Sie „Schreiben mit Ikonen“ auch einsetzen, um 
komfortabel einen Brief „in Talkersprache“ an den Benutzer zu verfassen, den er mit seinem Talker 
selbst lesen kann.  
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INDIVIDUELLE ERWEITERUNGEN 
TASTEN BEARBEITEN 

Wir zeigen am Beispiel der ZAUBERER-Sätze, wie Sie Aussagen verändern können: 
Wenn Sie z.B. den Satz „Ich heiße …“ um den Namen des Talkernutzers erweitern möchten, gehen Sie 
wie folgt vor: 
Drücken Sie auf der Starttastatur das Ikon ZAUBERER, um die dort gespeicherten Aussagen zu sehen. 
Das Ikon SCHULE ist als Speicherplatz für den Satz „Ich heiße …“  gedacht. 

  
 

 
Wenn Sie das zu 
ändernde Feld 
sehen, drücken Sie 
die Gerätetaste am 
unteren Display-
rand und dann die 
SETUP-Taste. 
 

 

 

 

Tippen Sie jetzt auf das zu ändernde Feld: . 
Drücken Sie „Text oder Funktion eingeben“ und ergänzen 
Sie den Satzanfang „Ich heiße“ um den Namen des 
Talkernutzers. Am Ende geben Sie bitte ein Leerzeichen 
ein und verlassen das Menü mit OK. 
 
Ausführliche Angaben zum Bearbeiten von Tasten finden 
Sie im NuVoice-Software-Manual. 
 
 

 
 

AUSSPRACHE KORRIGIEREN 

Da es besonders bei Namen von Personen und Orten zu Ausspracheproblemen kommen kann, 

erklären wir hier kurz, wie Sie die Aussprache korrigieren können.  

 
1. Öffnen Sie die Toolbox. 
2. Wählen Sie bei den gelben Tasten „Menü Aussprache“. 
3. Wählen Sie, ob Sie das Lexikon der Sprechstimme oder das der Ansagenstimme bearbeiten wollen. 

(Ansagen sind eine Hilfefunktion für Benutzer mit visuellen Beeinträchtigungen.) 
4. Wählen Sie „Wort hinzufügen“. 
5. Geben Sie das Wort in der korrekten Schreibweise ein, und drücken Sie „OK“. 
6. Geben Sie eine lautgetreue Schreibweise für das Wort ein. 
7. Drücken Sie auf das Textfenster oder die Taste „Sprich Display“, um die Aussprache zu prüfen. 
8. Haben Sie eine zufriedenstellende Aussprache gefunden, speichern Sie die Eingabe mit „OK“. 
 
Der Talker teilt Ihnen mit, falls ein Wort bereits im Aussprache-Lexikon enthalten ist. Sie sehen dann 
automatisch die phonetische Schreibweise und können diese bearbeiten. 
(Hinweis: Jede synthetische Stimme verwendet ein eigenes Aussprachelexikon) 
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PRD ONLINE 
Stöbern Sie doch einfach mal auf unserer Homepage www.prentke-romich.de.! 
Sie finden dort umfangreiche Informationen rund um unsere Produkte und viele nützliche Tipps und 
Hilfen. 

 
PRD-IDEEN DES MONATS 
Die „PRD-Ideen des Monats“ sind ein kostenloser Service von PRD. Wir machen Ihnen Vorschläge, 
wie Sie Aktivitäten so gestalten können, dass Ihr Talker-Benutzer aktiv daran teilnehmen kann. 
Melden Sie sich auf unserer Homepage mit Ihrer E-Mail-Adresse an, damit wir Ihnen monatlich den 
entsprechenden Link zuschicken können. Alle bisher erschienenen Ideen stehen zum Download zur 
Verfügung und bieten Ihnen einen großen Fundus an praktischen Tipps. 

 
MINFO  
Unser kostenloser Newsletter „Minfo“ erscheint viermal pro Jahr und hält Sie über wichtige UK-
Themen und Neuigkeiten bei PRD auf dem Laufenden. „Minfo“ ist in elektronischer Form als PDF auf 
unserer Homepage erhältlich. Den entsprechenden Link schicken wir Ihnen, wenn Sie sich mit Ihrer 
E-Mail-Adresse angemeldet haben. 

 
VIDEOHILFE 
In dieser Rubrik finden Sie kurze Video-Anleitungen zu häufig gestellten Fragen bezüglich der 
Programmierung unserer Talker. Sehen Sie sich zum Beispiel an, wie Sie die Aussprache eines Wortes 
ändern oder eine Sicherungskopie anlegen können. 

 
WEBINARE 
Zusätzlich zu unseren Präsenzveranstaltungen (Konferenzen, Seminare und Workshops) bieten wir 
auch Internet-basierte Fortbildungen - sogenannte Webinare - an. An den überwiegend einstündigen 
interaktiven Fortbildungen können Sie bequem vom heimischen PC aus teilnehmen. Für die 
Audioverbindung benötigen Sie Lautsprecher und Mikrofon (besser: Headset), oder Sie wählen die 
angegebene deutsche Festnetznummer und verfolgen die Fortbildung am Bildschirm und am Telefon. 
Genau wie bei einer Präsenzveranstaltung können die Teilnehmer auch beim Webinar Fragen stellen 
oder Kommentare äußern. Themen und Anmeldeoptionen finden Sie in der Rubrik „Termine“. 

 
ONLINE-KURSE UND VIDEOHANDBÜCHER 
Terminunabhängig und komplett im eigenen Tempo können Sie Talker und Wortschatzprogramme 
mit Hilfe der Online-Kurse und Videohandbücher entdecken.  

 
DIDAKTISCHE MATERIALIEN 
Didaktische Materialien zu den verschiedenen Anwendungsprogrammen stehen entweder kostenlos 
zum Download zur Verfügung oder können über unseren Webshop gekauft werden. Wählen Sie 
hierzu im Bereich „Produkte und didaktisches Material“ das gewünschte Anwendungsprogramm aus 
und gehen Sie dann auf „Download“ bzw. „Zubehör“. 

 
FACEBOOK 
Auch auf unserer PRD-Facebook-Seite gibt es aktuelle Informationen und interessante Neuigkeiten zu 
entdecken. Folgen Sie uns auf Facebook und bleiben Sie up-to-date! 
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